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Wir fordern eine lebenswerte Zukunft für kommende Generationen durch 

sofortiges Handeln gegen die Klima- und ökologische Krise. 

 

 

Pädagogen For Future Newsletter #4   12.11.2019 

„Komm zum globalen Klima-Streik 29.11., werde Klima-Aktivist*in!“ 

 

Alle Infos/Austausch/PädFF vor Ort finden:  
in unserer bundesweiten Telegram Gruppe „PädagogenForFuture Austausch“  

https://t.me/joinchat/OARYqBbFDL8R-av80BFaTQ 
im Telegram-Info-Kanal „Pädagogen For Future“ www.t.me/paedagogenforfuture 

Email: kontakt@paedagogenforfuture.org  

 

Inhalt: 1. Mitmachen am 29.11. Global Day of Climate Action 
 2. Hingehen zur 25.-29.11. Public Climate School der Students For Future 
 3. Pausen-Demo an der Schule. Mit Anleitung! 
 4. Neues rund um Klimakrise/BNE 

 
Liebe „Pädagog*innen For Future“,  
vielen Dank an Euch, dass Ihr gemeinsam mit Millionen Menschen den 20.9.19 zur größten globalen 

Demo für Klimaschutz gemacht habt! 

Das Signal aus der Gesellschaft „Ja, wir wollen eine effektive Klimaschutzpolitik“ ist da, aber politische 

Entscheidungsträger*innen ignorieren es weiterhin, siehe das unwirksame „Klimapaket“. 

Daher werden wir aus Erziehung und Bildung weitermachen, Mitmenschen informieren, protestieren, 

lauter und stärker. Es geht nicht anders. 

Fridays For Future braucht uns alle am 29.11. zum „Global Day of Climate Action“ mit sichtbaren 

Aktionen auf der Straße oder woanders.  

Macht alle mit, werdet Klima-Aktivist*in, für eine lebenswerte Zukunft! 

Wenn Ihr Motivation braucht: Luisa Neubauers Rede vom 1.11., Video bei uns auf FB: 

https://www.facebook.com/watch/?v=2537417763203139 

Wir sehen uns auf der Straße. 

Liebe Grüße, Pädagogen For Future Team, Berlin 
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1.  Mitmachen am 29.11. Global Day of Climate Action 
 

Infos zum Streik und zur Demo: 

https://fridaysforfuture.de/neustartklima/  Infos/Orte/Zeiten 

www.klima-streik.org Breites Bündnis, das die Demo unterstützt. 

Ihr trefft euch zur Demo, ladet andere ein? – Meldet uns eure Treffpunkte per Email, telegram, wir 

geben sie über den Telegram-Kanal paedagogenforfuture und Facebook bekannt.  

 

Aktionen auf/zur Demo 

Aktionen werden stattfinden zum Motto „NeustartKlima – wirksamer Klimaschutz für alle, jetzt!“  

In Berlin: 12:00 Brandenburger Tor „Klima-Päckchen zurück an Absender“: bringt ein leeres Päckchen 

mit zur Demo, das wir dann der Bundesregierung zurückgeben werden. 

FFF ruft uns auf: „Bitte beteiligt euch“:  
Neben dem Demo-Besuch können wir auf/neben der Demo Aktionen/Bildungsangebote machen,  im 

Rahmen v Unterricht, einer Präsentation von Ergebnissen, der Umwelt-AG, einem teach-in, Lektion zu 

gelebter politischer Bildung, …. 

Oder eine Aktionen auf/an der Demo besuchen, z.B. von Scientists For Future, Health For Future, 

Psychologists For Future, BUND,… 

bitte sprecht mit euren lokalen FFF und meldet eine Aktion an! 

Sendet uns Eure Aktionen auf telegram, FB 

 

Mobilisieren:  

Bitte redet wieder mit allen, die ihr kennt, alle sollen mitkommen, es ist wichtig, jeder Mensch zählt, 

jung, alt, ob in der Großstadt, auf dem Dorf, als Demo oder andere sichtbare Aktion! 

Bilder/Flyer/Poster/Aufkleber: Bitte mobilisiert so viel ihr könnt, verteilt offline/online Poster, Aufrufe 

dafür. Nutzt die sozialen Medien. Downloads und kostenloses Material: 

https://www.klima-streik.org/plakate-flyer vor Ort abholen, bestellen, als Download (eigene Plakate für 

B, M, HH, K!) 

https://fridaysforfuture.de/flyer-plakat-sticker/ 

http://www.parentsforfuture.de/de/node/1875 

 

Wir unterstützen für den 29.11. auch Düsseldorf4Future. Alle aus der Region melden sich bitte bei 

duesseldorf@fridaysforfuture.de für Orga, Mobimaterial… 

 

Holt Vereine, Organisationen mit in den Unterstützerkreis www.klima-streik.org: 

bitte melden bei unterstuetzerkreis@klima-streik.org, Tel.: 030 810560255 

Bitte nutzt das Spendenportal https://www.klima-streik.org/spenden 
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Mitmachen - Für Lehrer*innen, Schulen:  

Sprecht wieder Kolleg*innen, Lehrer*innen, Schulleitungen an.  

Nutzt dazu:  

den Schulbrief von FFF an die Schulleitungen (Berlin: https://paedagogenforfuture.org/wp-

content/uploads/2019/11/FFF-B-SchulAnschreiben-29.11.pdf) 

Schulbrief der Parents For Future: http://parentsforfuture.de/de/29_11_Schulbrief 

Aufruf der GEW Hamburg mit Hinweisen, wie Lehrer*innen/Schulen am 20.9. mitmachen können: 

 https://www.gew-hamburg.de/sites/default/files/download/aktuelle-

meldungen/gew_hamburg_zur_klimademo_20_9.pdf 

 

Mitmachen - Für Kitas, Schulen, Träger:  

Anschreiben des Kita-Trägers SozDia-Stiftung Berlin zum 20.9.: 

https://paedagogenforfuture.org/wp-content/uploads/2019/09/SozDiaStiftung-2009-Klimademo.pdf 

Tipps vom DaKS (Dachverband Berliner Kinder- und Schülerläden) zum 20.9. :  

https://daks-berlin.de/system/files/media/files/Teilnahme%20am%20Klimastreik%20190830.pdf 

 

Kita-Mobi der ParentsForFuture: http://parentsforfuture.de/de/29-11_kita-mobi  

Der Kita-Aushang: http://www.parentsforfuture.de/system/files/2019-

11/Kitaparents4Future_Aushang_form.pdf  

Auf den großen Demos sollen Bereiche für kleine Kinder eingerichtet werden, fragt bei den fff 

Ortsgruppen nach. 

 

Mitmachen - Leitfaden für Erwachsene: 

https://www.klima-streik.org/fileadmin/user_upload_191129/downloads/Leitfaden_klimastreik.pdf  

https://youtu.be/UUOdqJEeeZE 

Bitte sucht euch Kolleg*innen als Verbündete, sprecht eure Schulleitungen/Geschäftsführungen an, 

vereinbart gemeinsame Lösungen! 

Von FFF: https://fridaysforfuture.de/wp-content/uploads/2019/08/20.09._kolleg_innen_leitfaden.pdf 

 

Offener Brief an Bundesbildungsministerin Frau Karliczek und die Bildungsminister*innen der 

Länder vom 18.09.19 von Pädagogen For Future und Teachers For Future Germany 

https://paedagogenforfuture.org/wp-content/uploads/2019/09/Offener-Brief-Bildungsministerien-

zur-Klima-Demo-P%C3%A4dagogenFF_TeachersFF.pdf 

Unser offener Brief zum 20.9. wurde von einigen GEW-LV und-KV sowie hochrangigen 

Bildungspolitikerinnen unterstützt. Von den Ministerien kam bisher kein positives Signal zur 

sanktionslosen Teilnahme für SchülerInnen und LehrerInnen. Wir werden eine weitere Stellungnahme 

zum 29.11. einfordern. 

 

2.  25.-29.11. Public Climate School der Students For 

Future an Unis bundesweit. Hingehen mit Schulklassen, 

Studierenden!  
https://studentsforfuture.info/  
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„Wir, die Students for Future, haben beschlossen an den deutschen Universitäten in der Woche vom 

25. bis 29. November 2019 in den Klimastreik zu treten. Wir wollen die Hochschule öffnen und anstelle 

der normalen Lehrveranstaltungen gemeinsam mit Wissenschaftlerinnen verschiedenster 

Fachrichtungen aber auch mit Schülerinnen und Beschäftigten über Wege aus der Klimakrise sprechen.“ 

Wissenschaftler*innen unterstützen die Public Climate School: https://studentsforfuture.info/public-

climate-school/aufruf-der-wissenschaft/ 

Die GEW unterstützt die Public Climate School 

https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/public-climate-school-25-bis-29-november-

gew-ruft-zur-unterstuetzung-auf/ 

 

Also, geht mit Euren Kindern/Jugendlichen/Student*innen hin! 

 

3.  Pausen-Demo an der Schule, mit Anleitung! 
Freitags als Lehrer*innen solidarisch mit FFF gegen die 

brandgefährliche Stagnation in der Klimapolitik protestieren? Ja, 

das geht, wenn Ihr eine Pausen-Demo an der Schule organisiert! 

Starke Aktion unserer Gruppe an der Stadtteilschule Hamburg-

Bahrenfeld: 

„Wir rufen alle Kollegien dazu auf, sich mittels dieser Protestform 

an der Fridays for Future Bewegung zu beteiligen, um die 

engagierten Schüler_innen nicht allein zu lassen. Bei Feueralarm 

verlässt man gemeinsam mit den Schüler_innen das Gebäude.“ 

Pressemitteilung der GEW-Hamburg: https://www.gew-

hamburg.de/themen/aktionen-und-kampagnen/paedagoginnen-unterstuetzen-forderungen-der-

schuelerinnenbewegung?fbclid=IwAR2juQGui340GOhT_GWY_yN79e8eDhIVE6HK5unQ3dA9Hh_9P3U

erit3Up0 

 

Leitfaden Kollegien for Future in der dienstfreien Zeit einer Hofpause 

https://www.gew-hamburg.de/sites/default/files/download/aktuelle-

meldungen/leitfaden_kundgebungen_2.pdf 

 „Liebe Kolleg_innen, 
die Beteiligung an Fridays for Future ist für im Schuldienst Tätige nicht ganz einfach: 
- die Demos finden statt, während für die meisten Dienstzeit ist und man kann sich trotz 
Demonstrationsfreiheit dafür nicht freistellen lassen 
- Eine Beteiligung in der Rolle des Bediensteten kann Probleme mit der nicht-kooperativen 
Schulbehörde nach sich ziehen. 
Deshalb scheint es sinnvoll, erreichbare, rollenklare Protestformen zu schaffen. 
Eine Möglichkeit hierzu kann das Abhalten von Minidemos vor dem Schulgelände in der dienstfreien 
Zeit einer Hofpause sein. Hier können zehn bis zwanzig Minuten reichen, um folgende Ziele 
umzusetzen: 
- Solidarisierung mit den Forderungen der Fridays for Future Bewegung (nicht 
notwendigerweise mit ihren Methoden) 
- Willensbekundung, dass auch die ältere Generation die Sorgen und Ansichten der 
Schüler_innengeneration teilt. 
- Beeinträchtigung der routinierten Alltagsabläufe angesichts der bedrohlichen Lage 
- Somit Erzeugung von weiterer Aufmerksamkeit für das Thema in Schulöffentlichkeit und 
Öffentlichkeit 
- Wahrung der Möglichkeit, sich auch als im Schuldienst tätige Person in der Bewegung 
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sichtbar zu engagieren 
- Erzeugung eines Gemeinschaftsgefühls und Netzwerkes für Klimagerechtigkeit 
- Kongruenz zwischen Inhalten des Lehrplans (Klimaschutz) und mündigem Handeln der 
Pädagog_innen 
Hierzu sind wir in Bahrenfeld folgende Schritte gegangen: 
1. Anmeldung einer Versammlung (Demo ohne Laufen) oder eines Aufzugs (Demo mit Laufen) 
vor dem Schulgelände in einer Hofpause 
- Bei Versammlungsbehörde per Mail, s. 
https://www.polizei.hamburg/service/6160774/versammlungsbehoerde-/ 
- Man darf offiziell erst 48h nach Anmeldung mobilisieren (Werbung machen), also am besten 
frühzeitig anmelden 
- Ggf. eine oder mehrere Kundgebungen anmelden, für die man dann z.B. auch eine Kreuzung 
nutzen kann. 
2. Information der Schulleitung mit der Bitte um Unterstützung, bspw. durch Ankündigung im 
Newsletter oder die Erlaubnis, im Kollegium zu mobilisieren 
3. Information der Zielgruppe, idealerweise per Kollegiumsnewsletter, Poster, etc. oder aber 
auf rein privater Ebene über private Kanäle außerhalb des Dienstgebäudes 
4. Potentielle Teilnehmer_innen daran erinnern, ggf. Aufsichtsverpflichtungen in der 
betroffenen Pause zu tauschen. 
5. Wir haben nur Kolleg_innen (und ggf. Anhang) angesprochen, keine Schüler_innen, um 
Rollenklarheit während des privaten Engagements in der dienstfreien Zeit zu bewahren und Aufsicht 
erfordernde Situationen zu vermeiden. 
6. Ggf. wird man als Anmelder_in von der Versammlungsbehörde kontaktiert zwecks 
Absprachen. 
7. Transpis malen, Schilder basteln, Parolen dichten, Redebeiträge vorbereiten, … 
8. Pressemitteilung schreiben und verschicken, um die Aktion sichtbar zu machen. 
9. GEW und uns informieren, dass Ihr Teil des Bündnisses seid. 
10. Bei der Demo auf die Zeit achten, um klar in der dienstfreien Zeit zu bleiben. 
Da am globalen Klimastreiktag 20.09. viele Kolleg_innen wegen entgegenstehender 
Unterrichtsverpflichtung nicht an der großen Demo teilnehmen konnten, haben wir an dem Tag 
einen 20-minütgen Aufzug auf der Straße vor dem Schulgelände während der ersten Pause 
organisiert. Trotz sehr kurzer Mobilisierungsphase nahmen knapp 40 Kolleg_innen und ein 
Schulleitungsmitglied teil, so dass wir die Straße für den Aufzug nutzen konnten, und der 
Verkehrsfluss so kurzzeitig gestört war. 
In Zukunft werden wir den Protest verstetigen, 
indem wir bis auf Weiteres möglichst jeden Freitag 
eine 10-minütige Kundgebung vor dem 
Schulgelände abhalten werden, um den 
Forderungen von 
Fridays for Future Nachdruck zu verleihen. Hierbei 
werden wir versuchen, kreative und 
abwechslungsreiche Kundgebungsformen zu 
wählen, um die Attraktivität dieser aktiven Pause zu 
erhöhen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn weitere 
Kollegien sich dieser Aktion anschließen würden, 
um dem 
Protest kräftig Nachdruck zu verleihen! Gemeinsam 
ließe sich sicherlich auch noch über weitere, 
größere Wirkmöglichkeiten – gerade zum nächsten 
globalen Klimastreiktag am 29.11. – nachdenken. 
Rückfragen: GEW-Betriebsgruppe STS Bahrenfeld, 
educatorsforfuture@gmail.com 
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4.  Neues von uns, rund um die Klimakrise und BNE 

 

Kommt in unsere bundesweite Telegram Gruppe „PädagogenForFuture Austausch“  

https://t.me/joinchat/OARYqBbFDL8R-av80BFaTQ 

und in den Telegram-Info-Kanal „Pädagogen For Future“ www.t.me/paedagogenforfuture 

 

Ortsgruppen: Berlin: berlin@paedagogenforfuture.org 

Leipzig: leipzig@paedagogenforfuture.org 

Jena: jena@paedagogenforfuture.org 

Hamburg: Kontakt über Hr. Dehnerdt dehnerdt@gew-hamburg.de 

Ihr seid in Bonn/Düsseldorf/Köln/Ulm/Oberpfalz/Gütersloh? Meldet euch bei 

kontakt@paedagogenforfuture.org wir vermitteln Euch weiter. 

 

Wichtige Links zur Begründung der FFF-Bewegung: 

Antwort vom Sprecher des Bundesjustizministeriums zu Schulstreiks von FFF: 

. "jegl. Sanktionierung sollte fernliegen-polit.Debatte soll in den Schulen geführt werden" auch 

Schüler*innen haben Recht auf Demonstrieren, Meinungsäußerung. 

https://twitter.com/i/status/1166361213611233281 

ganze Pressekonferenz: https://www.youtube.com/watch?v=b0cGBZVpMd8 

 

Tweet v Unicef zu Greta/FFF: „Kinder haben das Recht auf ein sicheres u nachhaltiges Klima. Wir 

müssen jetzt handeln, um ihre Zukunft zu schützen“ 

https://twitter.com/UNICEF/status/1167596235789950976?s=20 

Könnte man auslegen, dass protestierende Lehrer*innen Rechte der Kinder einfordern. 

 

Artikel von The Guardian „A teachable moment: educators must join students in demandingclimate 

justice“ guardian https://t.co/BSYDepMqv7?amp=1 

 

Unsere Link-Sammlung zum Informieren über Klimakrise, FFF, Klima-Kommunikation... 

https://paedagogenforfuture.org/wp-content/uploads/2019/10/LinksKlimakrise-PädFF03.pdf 

Tipps für eine Klimawoche:  

Von uns in Kooperation mit Families FF und anderen: 

https://paedagogenforfuture.org/wp-content/uploads/2019/09/Kleine-Klimaschutzwoche-an-Ihrer-

Schule-.pdf 

Von den TeachersForFuture Österreich: 

http://www.teachersforfuture.at/aktiv-werden/week4future 

 

Presse-Artikel von/über uns: 

Artikel in Mitgliederzeitung bbz Sept 19 der GEW Berlin „Eine wirksame Klimapolitik ist nicht in Sicht“. 

https://www.gew-berlin.de/22112_23795.php 

Artikel in „Erziehung und Wissenschaft“ der GEW, Okt. 2019 „Habt keine Angst!“  

https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/habt-keine-angst/ 
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E&W 10/2019 

https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=86157&token=d5abc7130741d6ef2901fe0cc7e

0e5fc1b6bc230&sdownload=&n=EW-10-2019-web.pdf 

 

FFF Berlin suchen Lehrer*innen, die mithelfen, die Lernplattform auf moodle zu füllen, damit 

darüber nachgeholt werden kann. Bitte melden bei https://fridaysforfuture.berlin/kontakt/ 

 

Für Berliner*innen: abonniert den BNE-Newsletter der Senatsverwaltung über 

Harry.funk@senbjf.berlin.de Sehr empfehlenswert! 

 

Das Wuppertal Institut für Klima Umwelt, Energie sucht engagierte Schulen im ganzen 

Bundesgebiet, die im Rahmen Förder-Projektes zum Vorreiter in Sachen Klimaschutz werden wollen. 

Gefördert werden soll die Durchführung von Klimaschutzprojekten an Schulen, die mittels 

wissenschaftlicher Experten durchgeführt werden und Schüler/innen in besonderer Weise qualifiziert 

sowie konkrete Klimaschutzmaßnahmen an der Schule umsetzt. Bitte anmelden unter 

https://schools4future.de 

 

Portal für Material/Fortbildungen… im Bereich BNE: https://www.globaleslernen.de  

Zum Thema Klimakrise, FFF: https://www.globaleslernen.de/de/fokusthemen/fokus-klimawandel 

Newsletter: http://newsletter.ewik.de/m/13480451/102198-087b1017d91f0f9083a925decff1ab65 

 

Wie sieht Lernen für eine Transformation zur nachhaltigen Gesellschaft aus? Welche Rolle 

spielen Reallabore dabei? Informiert Euch dazu hier: 

www.reallabor-netzwerk.de  

und bei der Uni Kiel: http://www.einfachgutelehre.uni-kiel.de/tag/reallabor/  

https://www.perle.uni-kiel.de/de/quali/lehrende/professionalisierungsprogramm/gesellschaft-und-

verantwortung 

 

Es gibt jetzt die Economists For Future! Endlich wichtige Impulse für neues ökonomisches 

Denken. Hier geht’s zur Debattenreihe: https://www.plurale-oekonomik.de/projekte/economists-for-

future/ 

 

Wie reden über Klimakrise, Aktivieren… 
Psychologists/Psychotherapists for Future: 
Erklärungsmodelle Psychologie & Verhalten 
Unterstützung, Vernetzung, Coaching von aktiven FFF und anderen. Vorträge: 
www.psychologistsforfuture.org 
twitter.com/Psychologists4F 
 
Hinweise zur Klima-Kommunikation 

 Persönliche Gespräche führen! Viel effektiver als Texte, Emails… 

 Keinen vorgefertigten Text referieren, sondern aus eigener Sicht, mit eigenen Gefühlen berichten. 

 Weniger Fakten, mehr auf Bedeutungsmuster und Emotionen der Botschaft achten. 

 Zielgruppe beachten, welche Zugänge/Interessen hat sie? 

 Das Gegenüber ernst nehmen, seine Emotionen/Motive beachten. 

 Einige Menschen motivieren negative Nachrichten, Ängste, andere eher positive, die sie 

anspornen. Also 2 Strategien parat haben für beide Typen. 
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 Über den Klimawandel reden erhöht das Bewusstsein! Sagt diese Studie: 

https://www.klimafakten.de/meldung/das-einfachste-mittel-gegen-den-klimawandel-im-freundes-

und-familienkreis-darueber-reden 

 Zum Schluss zu konkreten Handlungen, die nicht überfordern, anregen und sich gemeinsam 

realistische Ziele setzen, die absehbar umsetzbar sind. (Wir sprechen die SL bis nächsten Freitag an 

auf den Streik…) 

Fakten/Tipps: https://www.klimafakten.de/fakten-besser-vermitteln/aktuelles/klimakommunikation 
 
Auf typische Reaktionsmuster reagieren: von Birthe Hesebeck  

 https://www.regenwald-schuetzen.org/unsere-projekte/bildungs-projekte/systeme-verstehen/auf-

social-media-kommentare-gekonnt-reagieren/      

Poster dazu: https://www.regenwald-
schuetzen.org/fileadmin/user_upload/pdf/Projekt/systemisch/Poster_Reaktionsmuster.pdf 
 

 

 

Unsere Ziele: 
Kolleg*innen aus Erziehung und Bildung ansprechen, informieren zu ökologischer und Klima-Krise, zum 
Unterzeichnen unserer Stellungnahme einladen, Gruppen bilden, sich vernetzen, aktiv werden, Fridays 

For Future unterstützen, protestieren und ein Teil der Lösung sein. 
Damit eine wirksame Klimapolitik einfordern und den Wandel hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft 

einleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informiert Euch und tauscht Euch aus: Austausch, Mitmachen, Gleichgesinnte finden, 
Ortsgruppen starten: 

Komm in unsere bundesweite Telegram Gruppe „PädagogenForFuture Austausch“  
https://t.me/joinchat/OARYqBbFDL8R-av80BFaTQ 

und in den Telegram-Info-Kanal „Pädagogen For Future“ www.t.me/paedagogenforfuture 
Melde dich bei: kontakt@paedagogenforfuture.org  

Komm in unsere Gruppe auf wechange: https://wechange.de/group/padagogen-for-future/ 
 

https://paedagogenforfuture.org 
Twitter: https://twitter.com/educators4F 

https://facebook.com/paedagogenforfuture  
https://instagram.com/paedagogen_for_future 


